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Oben: Ruine Aegerten. «Der Edlen Freyherren von Eeggerden Uraltes Stammhusses Überhüben alten Thurn so

noch zu sehen ist.» Aquarell von Albrecht Kauw, um 1670 (Original im Historischen Museum Bern).

Unten: «Vue d'une partie des Environs de Berne, prise de la maison du grand Haller.» Joh. Niklaus Schiel 1780.

Im Vordergrund die «Landeren» (Ländte) im Marzili. Auf der Aare Floß, Marktschiff und Schiffe mit Holz.



mancoi

iS.ti flan/tg9r4

m *ava CMil QUImauuni
J~mCunttttt

JtmJJy~~ 3>;^o,aa L~ wA"a.»
»mJJ > vr.~M; vfaUfc.,

Ilota.

ufûjr/ .„j_ i\kn —/u-a£~ £.t~m L~*y~*

y_J r xr~J.Î.

Sr.ff >,. imififn XnMr-'" Sr,tlat.tu,:l.u,..»~nm *„„, M.«S{~ JUjfc A*0'"'

.«Km4- 7-4W, y
> £—: /^7— *UJ:AJri.i.e.fcl.F. Cp^^t. J~i i~.~.u..l .1-.

.»il.. JUj.r.-ti~ï-i i-,-'-. /-~Jt~/-' »'-*<: nfi.y-f— "-f-1 "f- j-¦
;A.,. t^i .Lj fj.il... J, W£~i.; ^ Xi.MMmm.4J».*..
jjj-j. ÌJ.t.'M '. « ..».«Ri* -^J -S— J«^- *T> IE»»- ¦"—*«••—iiiiii /./_>. er~l.çM,i~< t. a,/.». _ ..>,-¦¦*-< «*•*
îui.w-. «-W -a—«'. -«— m,isr!fJJi~— 9-<~i (~ ¦»&«¦.-«**.¦*¦,
2.1ZI rf.^t^d^^. .ju m^ dii^/.^.-n- *M.i~ rtiiOj m°.

I.JiyU.U.I .»--.v'.-' ;!ï,t.~, tu! t

lull. b:!.~£~ ¦

-«."Ciò- iifli., ifit..-^f!Ì.. -?lJ~ ,-/*- -.-.y.. /.J.i-e—ta l-f-'jl o~}I™m>

f _<¦.¦.<-..- n— .-~~ X*>*kL*l*J) ¦—1 J-~ e....~j j~y*-i fl.. '

.:

~i,' ~~..vî._/'!'" Ç_i« *s~*&XLA..

r nr.— .*. &>-
si...

AÌ-«-
;./_•..

Sr^**,_.** 1;
'."-.....

'-.jj
t*

àfc-

'w K»Mwfc_ij w R1..Wre *-*tm ksVf^ji
*»

Ü*.aiUf ^ss».v¥ Ä Vm..»*. t* *-r€«*£- •-•_î'ù-)t^jA *£NJ¦F"ti**»* Ut. .1'¦^M IX.W.H-M**- Umi Vï -'•"-....
m~~fH/rn- M»-**.«~J re»^(W ..>,,,S>W^ ^t>vM£$ ¦•¦¦

fe».ßl r«V Ô?-«•-«~
s^V»N

"j.-:-

CÎC *»:
"*t,

S««.
i*4)_iAÎ

.>w-f.,.,!.¦,



Ul u«?u** s*MtV

^ >* v-V

F«^S^WS1* .M* CI«R:ì.7,)-^Ai?^Tk.:-- ¦!."*"" *K
mmIM ü» VBKLLlf VKÏ

' ' LHItliu.i.^i^rt
»< »••Jîr / Är a«

»• H....
^¦¦..ig"j»t-iat>' «...w.,«c

ta.\«n.^/ V ..4
S IWTfel«. **£•«< P *IV

h^¥90;'.,, MJ>H>U.ON

t KUR«« «...„,
ria. X 5.X"- B...I ¦V A72^VïRK-v i\\f'f.N >"..'..

M*«'. I« JU
M~ J»» L..IU,.h-s.. /

&&o&LU." M.„>

sachtelem

\ïi wipr^z
B«. l.l„„, PLANCM »*-,» tu

DER

WABEREN GUTHER
tnomen im Jahr ifgß.«ay<«

/v...1 *^ *r
ffi

*.<J^ViAfcmj ^.«»-.
V*.^

^P
^Li'T*"«-**-^**-1

dftSS it



Tafel 4

-fv '*
v»,«jp; s««»

Jâm&mr'

;
^

.•.,t>:-f-.m»M
f. •

irnhttiHiKflt«
I .»»li«, 'lì

s-
.^

v»^

S« ^r- ?c$ <&t ^n <£c« Qu8«r. ^»*ri*W bfym&f

C^VVr

/

Oben: Das alte Haus «In den Bäumen, unterhalb der Seftigënstrafse an der Grenze Köniz-Kehrsatz. Es wurde
1927 durch Feuersbrunst zerstört. Siehe Plan, Tafel 3, Nr. 33.

Unten: Aus dem Urbar Jacobs vom Stein des Jüngeren, Mitherrn zu Belp, 1520. Text: «Ittem so sindt ouch die

von den beyden Wapren schuldig einer Herrschaft zuo Baelb die Thwing Huender von wegen dee dai
sy da nutzendt die acherung und veld wo sy weindtt» [wo sie wollen].
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Ein Burgernzielstein aus dem Jahre 1783; stand später im Cossetgut und ist heute im Carten von A. Bill,
Baumeister, aufgestellt.
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Kaufbeyle von 1789, errichtet zwischen Frau SchuItheiËin von Jenner von Unterseen als Verkäuferin und Herrn
Großalmosendirektor von Jenner als Käufer, um die Bächtelen. Siehe Text Seite 72.
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Oben: Villa Bernau, um 1760 erbaut (Besitzung Dr. Wander).

Unten: Grünau, das neue Wohnhaus mit Peristyl, das Ludwig Gottlieb von Fischer, allié von Graffenried. um
1825 errichten lieg.
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Oben: Das Oberhaus in Kleinwabern 1854. Erbaut durch Oberrichter Johannes Balsiger 1829/30. Später Pension
Balsiger und Montandon-Balsiger. 1882 mit Ausnahme des Wohnstockes links durch Brand zerstört. Heute
steht an Stelle des Gutes das Heim Morija.

Unten: «Bains turcs», Pension J. Staub-Dänzer um 1870, von der Taubstummenanstalt 1874 erworben. Rechts der
noch heute stehende Wohnstock und die Baumreihe, die zur Gloriette führte. Hauptgebäude links 1925

durch den Neubau ersetzt.
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Oben: Die Bächtelen. Schweizerische Rettungsanstalt für Knaben um 1865.

Unten: Erziehungsinstitut Grünau. Knaben in frohem Wettkampf auf der Wiese vor dem 1913 neu erbauten
Schulgebäude.
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Oben: Ansicht des Hauptgebäudes des Dr. Bouterwekschen Erziehungsinstitutee (zwischen 1834 und 1846). Jm

Hintergrund das Holzhaus und die Scheune mit Gymnastikraum.

Unten: Das Sprengergut 1958.
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Oben: «Victoria-Anstalt Klein Wabern bei Bern» um 1880.

Unten: Gesamtansicht des Erziehungsheimes Viktoria 1949.
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Fahrplan des sogenannten «Raglitrams. 1879.
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Oben: Blick auf die Seftigenstraße beim Dorfeingang (Richtung Kehrsatz) im Jahre 1889. Rechts die Mauer des

Sprengergutes. Links die Scheune des Gossetgutes (heute Sportgeschäft Hagen),

Unten: Auf der Seftigenstraße im Jahre 1889 (Richtung Bern). Rechts Eingang in das Cossetgut, links altes Haus
vor der heutigen Villa Sommerlust. In den Bäumen das Spritzenhäuschen. Im Hintergrund das Sprengergut

mit dem Zapfenzieherkamin.
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Oben:

Blick

vom

Mönsterturm

über

das

Kirchenfeld

gegen

Wabern

um

1894.

Unten:

Blick

gegen

Schönegg,

Greisenasyl,

Kirchbühl,

Lochgut,

Spiegel;

über

dem

Morillon

«Funks

Stöckli*,

Hubelgut

und

Hohliebe.

Im

Hintergrund

rechts

Köniz.

(Beide

Bilder

finden

sich

in

dem

Werke

«Bern.

Bilder

aus

Vergangenheit

und

Gegenwart-,

Bern

1896)
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Oben : Gurtendorf 1905/06.

Unten: Dorfstrafàe in GroÉwabern 1905/06.
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Oben : Eichholz 1906. Das ältere Bauernhaus rechts ist 1928 niedergebrannt.

Unten: Ofenhaus des Weyergutes mit darauf stehendem Kornhause.
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Schulhaus Wabern

Oben: «Gruß aus Großwabern». Ansichtskarte aus dem Beginn des 20. Jahrhunderts. Vordergrund Scherler¬

häuser, links Brauereiwirtschaft mit Festhalte. Hinter dem Nobshaus das Sprengergut. Im Hintergrund
rechts Post (Haus Bill-Faes). In den Bäumen Gossetgut mit «Ruine» und Scheune.

Unten: Zweites Dorfschulhaus in Wabern 1903/04. Erbaut 1840, um ein Stockwerk erhöht 1887. Heute Büroge¬

bäude der Brauerei zum Gurten.
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Oben: Kanadische Baumschule, Gossetgut 1914. Eine Spezialität sind die zu «Pinien» gezogenen Buchsb&um-
chen. Hinten die Villa Lindt, Aarhalde.

Unten: Gossetgut 1910. Das nach 1822 erbaute Herrenhaus und rechts die künstlich aufgeführte Ruine. Vorne
der «Große Weiher».
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Oben: Der renovierte Wohnstock mit Peristyl des ehemaligen Gossetgutes

Unten : Der «Gartensaal' des Oberen Sandraingutes aus dem 18. Jahrhundert, am westlichen Dorfeingang.
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Oben: Großwabern um 1914. Das 1908 errichtete dritte Dorfschulhaus und die Villa «Sommerlust» Ecke Dorf-
straße/Seftigenstraße, links das Sprengergut.

Unten : Dorfstraße vor 1908. Rechts das Nobshaus als Bäckerei. Im Hintergrund die erste Talstation der Gurten¬
bahn.
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Oben: Ca. 1917/19. Die Überbauung zwischen Groß- und Kleinwabern hat begonnen. Im Vordergrund die Bäch¬

telen, rechts die Grünaustraße. Mitte Schaerer AG und Fabrik Fischer (heute Landestopographie). Im
Hintergrund rechts die Taubstummenanstalt.

Unten: Das Gurtenbühl um 1915/16. Vorne links das alte Beauregard oder Lochgut, rechts der Wohnstock, oben
neben dem Neubau die große Scheune mit Wohnung.
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Oben: Das Morillon wurde nach Plänen des Architekten Osterrieth aus Straßburg 1830-1832 erbaut.

Unten: Die Lerbermatte. Über dem früheren Eingang des Hauses sind die Jahrzahl 1693, das Wappen und der
Name von David Lerber, Landvogt von Landshut, Hats- und Bauherr, angebracht. Links oben auf dem
«Hübeli» die neue Villa «La Colline».
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Die beiden Ökonomiegebäude des Morillon-Gutes:

Oben : Das Bauernhaus mit Jahrzahl 1736.

Unten: Der zweite Hof, der 1961 einem Brand zum Opfer fiel.
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Oben: Kleinwabern 1963. Rechts das Lehenhaus des Maygutes. Links der untere Hof der Freiweibelfamilie
Balsiger mit Wohnstock. Das Bauernhaus trägt die Jahrzahlen 1584, 1816, 1901. Im Hintergrund das Kinderheim

Morija.

Unten: Das Weyergut: Bauernhaus mit Jahrzahl 1731, Scheunen, Wohnstock, Ofenhaus mit Kornhaus.
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Im Haus Balsiger in Kleinwabern stand dieses reich bemalte Buffert. Elisabeth Winzenried von Oberwangen
hat es 1788 ihrem Bräutigam, dem späteren Freiweibel Christen Balsiger, in die Ehe gebracht.
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Buttert 1788, Detail.
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Auch die Hausorgel aus dem Balsigergut in Kleinwabern gibt Zeugnis von der Kultur der damaligen Bauern-

geschlechter unserer Gemeinde. Das Instrument wurde 1781 von Jakob Rothenbühler, Orgelbauer zu Lüften bei

Trubschachen, gebaut, 1955 renoviert und neu bemalt.
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Flugbild: Wabern 1960.
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